
 
 
 
 

„Vergib uns unsere Schuld, wie auchir denen vergeben haben, die an uns schul-
dig wurden“ (Mt 6,12). Jeder Mensch ist immer Täter und Opfer zugleich!  
 
 

  1.  Wie vergibt der Vater?  
   

 

 Ganz, egal wie gross unsere Schuld  
 
 
 
 
 
 

 Er bestraft uns nicht mehr – und rächt sich nicht, weil Jesus die Strafe dafür 
getragen hat 
 
 
 

Vertiefungsfrage: 

 Den grössten Anteil deiner Schuld gegenüber Gott („Sündenberge“), 
hast du gar nicht wahrgenommen – bzw. vergessen. Was für Gedanken 
in Bezug auf Vergebung löst das in dir aus?  

 
 
 
 

 

  2.  Warum es so wichtig ist, auch anderen Menschen zu vergeben:  
       (Vgl  Mt 6,14-15: Einzige Bitte, die Jesus auch auslegt) 
 

 

 
 Unversöhnlichkeit macht krank. 

 
 
 Durch Unversöhnlichkeit  

bleibe ich emotional an den Täter gebunden. 
 
 
 Unversöhnlichkeit blockiert mein geistliches Leben: 

Vgl  Mt 6,14-15 = Doppelte Schuld 

Der verführerische «Reiz» der Unversöhnlichkeit: 
 

 Machtmittel zur Erpressung und Steuerung des Täters!  
 

 Negative Dinge im eigenen Leben lassen sich damit  
leicht entschuldigen. 

 

 
 
 
 
Vertiefungsfrage:  

 Warum redet Jesus so deutlich über die Folgen des Nichtvergebens (Mt 
6,14f)? Wie weit könnte dies mit dem „Reiz der Unversöhnlichkeit“ zu im 
Zusammenhang stehen? 

 
 
 

 

 3.   „…wie auch wir vergeben haben unseren Schuldnern“. (Vers 12) 
       Wie kann ich ganz konkret vergeben?  
 

 

 
1. Vergeben ist primär eine Entscheidung/ Willensakt 

 
2. Ich verzichte auf Rache oder Strafmassnahmen!   

Keine Toleranz von Fehlverhalten! 
 
 

 
 
Vertiefungsfrage:  

 Wie wirkt Gottes Weg zum Vergeben auf dich? Wie kann er ganz prak-
tisch umgesetzt werden, wo sind die Stolpersteine? 

 

 
 

NEU IN UNSERER GEMEINDE? 
Schön, dass Sie da sind! Unser Begrüssungsteam hilft Ihnen bei Fragen gerne weiter. 
Sie machen Sie auch gerne mit unseren Pastoren/ Hauskreisleitern bekannt. 
 

PREDIGTEN AUF TONTRÄGER: Diese können Sie direkt downloaden von unserer 
Homepage oder mit einem USB-Stick im Foyer (Steckplatz für Stick im Foyer, rechts 
an der Wand neben dem Eingang zum Saal, bei „Informationen“) 
 

KONTAKTADRESSEN: Homepage: www.feg-thayngen.ch  
Matthias Welz (Pastor), 052 649 31 61, matthias.welz@feg-thayngen.ch 
Boris Grunau (Pastor), 052 649 31 14, boris.grunau@feg-thayngen.ch 
 

THEMA HEUTE:   Was echt entlastet: Versöhnt leben! (Teil 1)   
 

                                  Matthäus 6,12 (5. Bitte Unser Vater) und 14-15 
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